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Peine. Die Ärmel hochgekrempelt ging
es hier zum Frühlings-Ausritt. Aufge-
passt, liebe Leser und Leserinnen: Für
diese Rubrik suchen wir Ihre Fotos: Es

sind keine Grenzen gesetzt. Menschen,
Tiere, Natur – beim Motiv haben Sie
völlig freie Wahl. Und schreiben Sie
und doch auch ein paar Zeilen dazu!

Leser-Foto
des tages

„Man kann sich
wohl in einer
Idee irren, man
kann sich aber
nicht mit dem
Herzen irren“

Fjodor Michailowitsch
dostojewski

Zitat des tages

2 Sebastian Schulz zu
„Blitzer im Peiner Land
spülten 1,6 Millionen Euro in
die Kreiskasse“:
„Ich bin mit den stationä-
ren Blitzern einverstan-
den, gerade weil auch die
Navis davor warnen (dür-
fen). Wenn dort langsam
gefahren wird ist es gut,
wer zu schnell unterwegs
ist, bekommt Post.“

2 Dennis Schridde zu den
Plänen für ein neues
Einkaufszentrum auf dem
Mälzerei-Gelände:
„Das ist absolut unnötig.
Die Innenstadt ist so gut
wie entvölkert. Wenn das
Einkaufszentrum trotz al-
ler Widersprüche gebaut
werden sollte, dann nur
mit der Auflage, auch in
der Innenstadt Geschäfte
zu errichten.“

2 Carmen Nordhausen
zum gleichen Thema:
„Macht lieber was für die
Kids – damit die von der
Straße sind und nicht auf
dumme Ideen kommen.
Ein Jugendzentrum mit
Nachhilfe, Freizeitangebo-
ten und Sozial- Familien-
pädagogen beispielsweise.
Einkaufen kann man in
Peine genug.“

PaZ im internet

PaZ-KontaKt
Sie haben einen leserbrief
verfasst, haben interessante
informationen oder ein tolles
Foto für uns. dann schreiben
Sie uns einfach. So können Sie
die „leser-redaktion“
erreichen:
E-Mail für Leserbriefe, Fotos
und andere Zuschriften:
redaktion@paz-online.de
Telefon: 05171/406-131
Fax: 05171/406-133
Postanschrift: Peiner
Allgemeine Zeitung,Werder-
straße 49, 31224 Peine
Internet: www.paz-online.de

„Vatertag“ am See
Himmelfahrt ist, wie ich meine,

etwas „besonderes“ im Kreis Peine.
Kirchlich ist das unbesehen
ein erfreuliches geschehen,

doch „Vatertag“ wird dieser tage
manchen bürgern hier zur Plage.

An badeseen wurd‘ ungeniert
im letzten Jahr da randaliert

und abschließend kam es beizeiten
da sogar zu tätlichkeiten.

die reinigung hat ungezwungen
ein paar tausender verschlungen
und Anlieger, wie man nun hört
waren mehr als nur gestört.

Aus diesem feuchten grunde hatte
man eine Vatertagsdebatte

und als Folge lässt man sausen
die FeiernWehnsen undWipshausen.

in eixe wird nach diesen Zoten
Hochprozentiges verboten
und es gehen folgenschwer

die meinungen nun hin und her.

da denkt man doch, wer will‘s bestreiten,
noch an die „guten alten Zeiten“,
als man als Jugendtrainer zwar

auch mit den Jungs auf Achse war,
doch Komasaufen, Schlägerei,
waren da niemals dabei.

Wir räumten damals im Verlauf
auch den lagerplatz noch auf

und trotzdem blieben da indessen
manche Feiern „unvergessen“.

Scheinbar kann das allgemein
heute nicht mehr möglich sein,
doch randalierer in dem Falle
sind da sicherlich nicht alle.

den anderen, wenn man‘s beschaut,
wird hier die möglichkeit verbaut,
bei einer Feier da deswegen
die gemeinsamkeit zu pflegen.
darüber wird nun allgemein

der „rest der Welt“ sehr traurig sein…
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Zum Artikel „Matthias Möhle
(SPD): ,Wir senken Hürden für
Gesamtschulen‘“ schreibt
Karsten Dankmar Schulz aus
Lengede:

E ich finde es sehr positiv, dass
die SPd nun ihre Wahlverspre-
chen umsetzt und die Hürden für
gesamtschulen senkt. Herr
möhle weist auf neue Chancen
(Standorte und qualitative
Angebote) für den landkreis
Peine durch die Schulgesetzände-
rung hin. leider tut sich der Kreis
damit etwas schwer. Für die igS
lengede ist eindeutig elternwille
für eine gymnasiale oberstufe da.
beim Kreis will man von einer
gymnasialen oberstufe nichts
mehr wissen, obwohl am 14. märz
2009 in der 14. Sitzung des
Kreistages über eine einrichtung
einer igS in lengede abgestimmt
wurde. dort wurde mit mehrheit
beschlossen, die Verwaltung zu
beauftragen, die Vorbereitungen
für die genehmigung bei der
landesschulbehörde durchzufüh-
ren und unter anderem darauf
hinzuwirken, dass dort das Abitur
nach 13 Jahren abgelegt werden
kann. nach dem regierungswech-
sel hofft die elternschaft nun,
dass sich der landkreis für die
errichtung der oberstufe in
lengede ausspricht. Sie kann rein
rechtlich zwar erst im kommen-
den Schuljahr beantragt werden,
im Hinblick auf das Anmeldever-
fahren sollte jedoch ein Zeichen
gesetzt und die beantragung der
oberstufe zum frühestmöglichen
Zeitpunkt angekündigt werden.
nur so ist Politik auch glaubwür-
dig. man muss bedenken, dass es
für die eltern, die für nächstes
Schuljahr ihre Kinder an der igS
lengede anmelden wollen, schon
wichtig ist, ob es eine oberstufe
gibt oder nicht. es wird sich
meiner meinung nach negativ auf
die igS lengede auswirken, wenn
der landkreis Peine die oberstufe
nicht bei der landesschulbehör-
de beantragt.

LeserbrieF

Oberstufe für
IGS Lengede

FindLing
der Woche

die Hündin Holly ist ein
arabischer Windhund und
wurde aus Zeitmangel der
besitzer im tierheim abgege-
ben. Holly ist 2010 geboren
und in der Familie aufgewach-
sen. Sie ist kinderlieb und
katzenverträglich, kennt auch
Kleintiere wie Kaninchen und
Frettchen. Zu Fremden ist sie,
wie die meisten Windhunde,
erst mal zurückhaltend.
Sie bindet sich aber nach dem
Kennenlernen sehr eng an
ihre menschen und ist absolut
treu. Holly ist eine sehr
zärtliche, anhängliche und
anpassungsfähige Hündin.
die neuen besitzer sollten ihr
viel Auslauf bieten können, da
sie eine sehr aktive und
bewegungsfreudige Hündin
ist. die Öffnungszeiten des
tierheims sind: montags,
dienstags und freitags, 15 bis
17 uhr, samstags und
sonntags von 11 bis 13 uhr.

Peine. Die Stadt Peine hat gera-
de ihre Pläne für die Hertie-Bra-
che und das leer stehende City-
Center vorgestellt (PAZ berich-
tete): Bis zum Frühjahr 2014 soll
ein Investor gefunden werden,
der das „Lindenquartier“ zu ei-
nem attraktiven Handelsstand-
ort mit rund 10 000 Quadratme-
tern Verkaufs-
fläche ausbaut.
Ziel ist es, wie-
der mehr
Kaufkraft in
die Stadt zu
ziehen und
durch große
Fachmärkte
mit Sogwir-
kung viele
Menschen in
die Fußgän-
gerzone zu bringen.

Im Hinblick auf den künftigen
Branchen-Mix setzt die Stadt
auch auf die Unterstützung der
Bevölkerung und will eine große
Umfrage zum Einkaufsverhalten
starten. Wir wollen von den
PAZ-online-Lesern schon im

Vorfeld wissen: Welche Geschäf-
te sollen ins „Lindenquartier“?
Ein Elektrofachmarkt? Die Mo-
dekette H&M? Ein Möbelmarkt?
Oder doch Freizeitangebote wie
eine Bowlingbahn? Sagen Sie
und Ihre Meinung! Klicken Sie
bei der „Frage der Woche“ auf
www.paz-online.de!

Dass die
Pläne der Stadt
für das „Lin-
denquartier“
auf großes In-
teresse in der
Bevölkerung
stoßen könn-
ten, zeigt auch
das Ergebnis
der letzten
Frage der Wo-
che, in der es

um die Pläne eines Hamburger
Investors ging, der auf dem Mäl-
zerei-Gelände ein Einkaufszen-
trum bauen will. 62 Prozent der
Teilnehmer erklärten, dass sie
sich lieber eine Lösung für Her-
tie wünschen und 37 Prozent
fanden dessen Pläne gut. rd

Frage der Woche: Hertie und das „Lindenquartier“
Mehrheit ist gegen Einkaufszentrum auf Mälzerei-Areal / Lösung für Innenstadt ist populärer

Die aktuelle
Online-Umfrage

Schon bald könnten die Abrissbagger anrollen: Das Schicksal der
Hertie-Brache scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein. A

IGS Lengede: Viele wünschen sich
eine gymnasiale Oberstufe.


